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Grimm erregt und er ärgerte ſich auch über ſich ſelbſt weil er
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Erſcheint täglich

Der Kloſtermüller
Eine Erzählung

von
Karl Neurath

4 Fortſetzung Rachdruck verboten
Es gilt nit dir Fidele Der Bagage da drüben gilts

Und er winkte mit dem grauen Kopf nach dem Dorf hinüber
bas nur mit ſeinem ſpitzen Kirchturm über die blühenden
Obſtbäume hinwegſchaute

Plötzlich wandte er ſich heftig ab
Was lag ihm an dem Ort Er hatte ſich nie viel Ge

anken darüber gemacht warum ſollte er ſich jetzt darum
kümmern Sein war die Mühle ſein blieb ſie mit allem
pas dazu gehörte Da hatte ihm niemand dreinzureden
Haß er ſich überhaupt Gedanken darüber machte Es war
um Lachen Die ganze Bande konnte ihm geſtohlen werden
nit Haut und Haaren vom Bürgermeiſter bis zum ärmſten
Hungerleider

Er ſtraffte den Nacken und recdkte die Schulitern
Sollte nur einer kommen Wie tolle Hunde jagte er ſie

oavon Er ſtampfte auf den Boden daß das Kratzeiſen klirrte
and fuchtelte mit geballten Fäuſten in der Luft umher Faſt
hätte er die Sette an den Kopf getrofſen die ihn zum Früh
ſtück rufen kam

Na Jhr ſcheint ja wieder gut gelaunt zu ſein Kein
Wunder auch wenn man ſo ſpät aus dem Wirtshaus kommt
Und ſchön räſonniert habt Jhr

Sette mautenier dich Wenn ich räſonnier dann hab ich
meinen Grund dazu auch ohne Wirtshaus Oder meinſt du
pielleicht ich ſoll mich freuen wenn die Lumpenbande da

Meinſt

Die Sette ſperrte den Mund auf und ſah ihn beſtürzt an
Erſt nach geraumer Weile fand ſie die Sprache wieder

Ja was habt Jhr denn angeſtellt
Angeſtellt Der Müller brauſte auf Alte Gammel

Der Affenſchwanz da
Der bringt uns ſchließlich noch alle

Was nit alles auf der Welt
Wo ſoll man denn da in ſeinen alten Tagen

noch hin
Meinſt vielleicht ich gäb denen auch nur das geringſte

Schnippchen All ihr Lebtag haben die Wehrums hier ge
ſeſſen meinſt du ich weich Noch nit wenn ſie mir jeden
Backſtein und jeden Leien mit Gold aufwiegen So jetzt
weißt warum ich räſonniert hab jetzt geh und mach dich
fertig es wird Zeit zum Amt

Es ließ die Sette ſtehen und ſtieg langſam die Treppe
hinauf um ſich völlig anzulleiden
berührt Seine Mühle dachte er Die war ſein alles mehr
wie all die Menſchen um ihn herum Und er ſollte ſie im
Stich laſſen Er ſollte zuſehen wie man das Haus nieder
riß in dem ſchon Vater und Vatersvater gewirkt hatten und
viele andere von ſeiner Familie vorher Das wäre gelacht

Vom Dorf herüber kamen mit dem Wind die Klän e der
Kirchengloclen Er ſtülpte den Hut auf und ſchob d ab
gegriffene Gelangbuch in die Rocktalche Am lieb n wäre er
daheimgeblieben der Sinn ſtand ihm nicht dangach ſich unter
die Leute zu miſchen aber wer wußte was ſie dann wieder
zu tuſcheln hatten wenn ſein Platz leer blieb ſeit fünfzig
Jahren vielleicht zum erſtenmal leer blieb Er ſtand und
zauderte und wiegte unſchlüſſig den Kopf Da klang die
Stimme der Sette vom Flur herauf

Es wird Zeit Wehrum Jhr müßt Euch eilen
Er hob das Kinn ſtieg dann die Treppe hinunter und

ging mit ſtarken Schritten durch die Wieſen dem Dorfe zu
Mit funkelnden Augen unter den buſchigen Brauen trat er
in die Kirche und ließ dieſe Miene während des ganzen
Gottesdienſtes nicht Es war ihm als vb alle Augen auf ihm
hafteten und ſeine Erregung wuchs Aber er meiſterte ſich
und als der Pfarrer nach der Predigt in die Sakriſtei trat
verließ er lautlos doch hoch aufgerichtet ſeinen Platz und eilte
nach einem flüchtigen Gebet an dem Grabe ſeiner Frau quer
durch ſeine Wieſen nach Hauſe

Der Anblid der Gemeinderäte hatte von neuem ſeinen

ſteckt nämlich dahinter
von Haus und Hof

Ach Jeſus Maria Joſef

chon mehrmals eine Wahl abgelehnt hatte und ſich dadurch
lbſt um ſeinen Einfluß gebracht hatte

Mit dem Hut auf dem Kopf aber in Hemdärmeln ſaß
er noch mitten in ſeiner Schlafſtube als die Sette hereintrat
und ihm zuraunte daß der Bürgermeiſter gekommen ſei
Wehrum warf den Hut auf das Bett zog ſeine Weſte glatt
und ſtieg langſam die Treppe herunter

Seltener Beſuch
Man hat ſein Schaff und Jhr wohnt außer der Rich

tung
Das iſt das beſte Da bleib ich auch ungeſtörtEr lud den Gaſt zum Sitzen ein und machte ſich in der

Sofaecke breit während die Sette einen Krug Wein und
Gläſer herbeibrachte

Um die Sache kurz zu machen Wehrum begann der
Bürgermeiſter Jhr wißt warum ich komme

Jch Bin ich allwiſſend Nit im geringſten
Na wegen dem Weg Wir haben fetzt beſchloſſen
So wegen dem Weg Jch dächte ich hätte Euch meine

Meinung geſagt ſolang die Sache noch in der Schwebe war
Keinen Fuß breit von meinem Land habe ich damals geſagt
Dasſelbe ſag ich Euch heut keinen Fuß breit

Na ja das habt Jhr geagt aber ich denk es iſt am
veſten wir einigen uns in Güte Was machen Euch die paar

after Land aus es bleibt Euch noch genug Und Jhr wißtdoch daß wir auf Euch angewieſen ſtnd

Wenn Guch und dem Baron der Fußwag nit langt dann
ſeht zu wo Jhr einen anderen herkriegt Von meinem Grund
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Jetzt ſeid mal vernünftig und hört zu Der Baron vill
uns das ganze Brachland am Bodskopf abkaufen er will uns
umſonſt an ſein Elektrizitätswerk anſchließen wenn wir ihm
das Gelände geben daß er eine Fahrſtraße nach der Bahn
und dem Rhein bauen kann und das iſt doch uns allen zum
Profit

Das hatt mich gar nir
Aber Wehrum Seid doch geſcheit Jhr habt kein Kind

und kein Kegel Jhr ſteht frei nach allen Seiten und habt
genug zum Leben Was braucht Euch da an den paar Morgen
zu liegen Jch an Eurer Stelle tät den ganzen Kram ver
iaufen und mich zur Ruhe ſetzen Für was rackert Jhr
Euch ab

Jn den Augen des Kloftermüllers wetterleuchtete es und
die Mundwinkel zuckten zwiſchen ſeinen zuſammengepreßten
Lippen Krampfhaft krümmte und ſtreckte er die Finger
Mühſam ſuchte er ſich zu beherrſchen

Verkaufen ſtieß er endlich hervor und ſeine Stimme
bebte Ja ſeid Jhr denn narriſch geworden Verkaufen
Die Mühle ſoll ich verkaufen Vater und Vatersvater haben
hier gehauſt und noch viele andere vor ihnen Tag für Tag
Jahr um Jahr und alle ſind hier geſtorben und alle über da
dieſe Schwelle zur letzten Ruhe getragen worden und ich
ſoll jetzt einfach alles ſo aus der Hand geben Jch ſoll ſo
mir nix dir nix mein Bündel packen und gehen Ha habt
Jhr das geglaubt Habt Jhr geglaubt ich ginge ſo kurzer
Hand da von meinem Boden herunter Da ſeid Jhr ſchief
gewidelt Hier ſteh ich und hier bleib ich bis ich die Augen
zu tu Was dann kommt geht mich nirz an aber bis
dahin nit Nagels breit von meinem Land

Es iſt ja noch gar nit ſo weit Wehrum
Aber es kommt ſo weit
Ja daran wird nix zu ändern ſein Soll die Gemden Profit aus der Hand geben Wir müſſen auch an unſere

Kinder denken Die Sandkanten bringen uns keinen Gewinn
wir ſind froh wenn wir ſie los werden und der Baron bezahlt
gut Du weißt ſelbſt wie notwendig wir das Geld brauchen

Ja auf anderer Leuts Koſten wollt Jhr verdienen
Aber war denn die Waſſerleitung nötig War das neue
Spritzenhaus nötig

Ja das war nötig Jhr habt Euch ſeit Jahr und Tag
zurückgezogen von allem gar kein Jntereſſe habt Jhr ge
nommen an dem was in der Gemeinde vorgeht und habt
Euch um nichts anderes gekümmert als um Euch ſelbſt So
gar die Wahl in den Gemeinderat habt Jhr abgelehnt Nit
einmal ſondern drei oder viermal Pflichten wolltet Jhr
keine übernehmen für das Dorf an nix wolltet Jhr Teil
haben g anz abgeſchloſſen habt Jhr Euch und der Jugend ſeid
Jhr faſt fremd geworden Sie weiß von Euch nix anderes
als daß man Euch den Franzoſenmüller nennt Jhr gebt
uns die Schuld aber ſchlagt Euch einmal an die Bruſt und
denkt nach wer zuerſt den anderen im Stich gelaſſen hat
Jhr die Gemeinde oder die Gemeinde Euch

Was nutzt all das Geſchwätz Es ändert niz an der
Hauptſache Wohl wahr ich hab mich nit viel um Euch ge
kümmert gar nit um Euch gekümmert aber warum dann
Weil mich das alles angeekelt hat weil ich nit mit anſehen
kann wie Jhr Eure Buben und Mädchen aufwachſen laßt
Die wiſſen ja gar nit mehr wie hoch ſie den Kopf tragen

ſollen vor lauter Hochmut Sind das noch Bauernkinder
Und dann Jhr ſelbſt alle miteinander Was tut Jhr denn
außer Euerem bißchen Arbeit anders als Euch um Kreinchen
und Feſtlichkeiten bekümmern Jeden Sonnigh ein Vergnügen
mit Muſik und Fahnen mit Ehrenjungſrauen und voll
gelnffenen Köpfen Haltet Jhrs nit ſelbſt dann geht Jhr
her auf eins in der Nachbarſchoft ja wo ſoll denn das
hinaus was ſoll denn das noch werden Jeder hält ſich
zu g ut um Bauer zu ſein jeder will an die Eiſenbahn oder

jan die Poſt und meint wenn er die farbig Kapp auf dem
Schwelles hätte dann wär er wunders was für ein Kerl
Und die Mädchen ei es iſt ein Wunder daß ſie nit in Lack
ſtiefelchen in die Wingert gehen und lieber heiraten ſie
irgend ſo einen Kommisknüppel und wenn er halb verhungert
iſt als einen ordentlichen Bauersmann nur um in die Stadt
zu kommen und nit auf dem Land bleiben zu müſſen Und
da ſoll ich mitmachen in ſo eine Sauwirtſchaft ſoll ich mich
ſchicen Ne mein Lieber Dazu bin ich mir denn doch
zu g ut

Meint Jhr mir gefällt der Kram Aber wenn ſich jeder
dem das zuwider iſt hinter den Ofen ſetzen wollte dann
könnten wir was ſchönes erleben Wenn wir die Hände in den
Schoß legen dann wird s bloß noch ſchlimmer Wanz ein
ſperren kann man die jungen Leute doch auch nit Meinem
Vater ſelig ſeine Rede war immer auch die Jugend muß
ihren Willen haben

Ja wenns nur die Jugend wär aber grad die alten
Eſel ſind die ſchlimmſten Doch was gehts mich an Mein
Geld koſtets nit und meine Kinder verdirbts ja nit

Schad daß Jhr nit im Gemeinderat ſeid Vielleicht wär
dann manches anders

Was kann man ſagen Aber gegen die Händelchen mit
dem Baron hätt ich mich ganz gehörig gewehrt

Aber Wehrum ſeid doch geſcheit Es iſt doch für uns
all miteinander von Vorteil Und vorm Krieg ſeid Jhr doch
ſelbſt dafür geweſen daß eine ordentliche Straße an Eurer
Mühle vorbei gebaut würde

Damals und heut das iſt ein großer Unterſchied Das
ſind i ſchon bald zwanzig Jahr

Serd doch kein Dickkopf Bar Geld lacht und Jhr ſollt
auf Heller und Pfennig kriegen was der Wert iſt

Jch pfeif auf Euer Geld Wenn Euch der Fußweg nit
langt ſeht zu wo Jhr einen anderen herkriegt

Seid doch nit ſo obſtinat Jhr könnt doch den ganzen
Kram nit mit ins Grab nehmen Morgen oder Heut ſchon
könnt Jhr die Augen zutun na und dann Dann ſteht die
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Jm Winkel einer dunklen Kneipe hodkten ſie Drei her
untergekommene Menſchen die einmal etwas mehr waren als
Tagediebe Das war wohl lange her Aber ſie wußten es alle
drei noch
Krieg mit ſeinen vielgeſtaltigen Erlebniſſen dazwiſchen lag

Sie vergaßen es nicht ſo leicht wenn auch der

Jmmer hockten ſie hier in dem Winkel und brachten die
wenigen Mark die ſie an Unterſtützung bekamen oder ſich ſonſt
einmal verdienten in verdünnter Form durch die Kehle ſowohl
für den hungrigen Magen wie als Beſchwichtigungsmittel des
Gebildes in der Bruſt das die Menſchen Seele nannten
Und immer redeten ſie Langes und Breites von einſt von
Möglichkeiten von Politik und lauter nutzloſen Dingen Heute
brachte aber der eine etwas Neues mit Vom Wirt hatte er
das Eine Zeitungsnotiz

Es iſt wieder einer der zahlloſen Fälle
Doch iſt es nicht wunderzunehmen daß ſich um dieſe
500 000 Dollar zu verdienen immer wieder Waghalſige
finden die vermittels eines eigens konſtruierten Faſſes
den Niagarafall hinabſauſen Und die Frage bleibt
nach wie vor offen ob es nicht möglich ſein wird ein
ſo haltbares Faß herzuſtellen das dem Anprall der
rieſigen Waſſermengen gewachſen iſt Für kühne
Leute die nichts zu verlieren haben wird es jeden
falls trotz des neuerlichen Todesſturzes eines Kühnen
immer noch Anreiz ſein

Die beiden andern lauſchten atemlos Und als der Vor
leſer ſchwieg vermochten ſie nicht gleich etwas zu ſagen Bis
endlich der eine wie aufſchluchzend meinte

Als ob man das Leben nicht lieb hat auch wenn s
einem dreckig geht

Und der andere meinte
Der ſichere Tod Man ſoll die Finger von laſſen Und

wie ſoll man rüberkommen
Na eben

Der Vorleſer ſagte gar nichts Er dachte an Kohlenbunker
die man wohl unten im Hafen nun wieder dingen würde
Und daß es dann möglich wäre rüber zu kommen Und daß
ſolch ein Faß wenn es ordentlich ſtabil mit deutſcher Gründlich
keit gebaut würde

Wahrhaftig der Plan war während die beiden anderen
noch abweiſend über die Unmöglichkeit ſprachen bereits fertig
im Kopfe Wilhelm Werners

Aber er ſagte nichts davon zu den Kameraden
Nur früher ging er heute

e

Der Todesſprung war nun von den Angehörigen faſt aller
Nationen verſucht worden und ſtets mißlungen Daß er doch
immer wieder verſucht wurde hatte ſeinen Grund darin daß
ein reicher ſenſationslüſterner Newyorker Milliardär 500 000
Dollar als Preis für den gelungenen Todesſprung den Ni
agarafall hinab geſtiftet hatte Jene Rotiz war durch die
Blätter aller Kulturvölker gegangen und hatte manchen ange
lockk Beim Anblick der grauſigen Naturgewalten verging aber
den meiſten der Mut und lediglich mit dem Bewußtſein dem
ſicheren Tode entronnen zu ſein und gleichzeitig eine der
größten Naturſehenswürdigkeiten in Augenſchein genommen zu
haben das ſie ſonſt nimmermehr geſehen hätten verließen ſie
die Stätte des Todes

Da meldete ſich endlich wieder ein neuer Waghalſiger
Ein Deutſcher der erſte der nach dem Kriege zu dieſem Zwecke
herübergekommen war Es hieß daß er ein ganz beſonders
vortrefflich konſtruiertes Sturzgebilde beſäße mit dem er hoffte
allem Anprall der Waſſermengen wie den harten Felſen zu
widerſtehen Der Apparat beſitze eine Sauerſtoffeinrichtung
die ein Verweilen in dem Faſſe bis zu zwei Tagen ermögliche
ſowie Lebensmittel für denſelben Zeitraum die in verfſchließ
baren Schränkchen und Blechkäſtchen die im Jnnern des Faſſes
angebracht wären verwahrt wurden Das Faß ſelbſt war
mit doppelter Umhüllung ausgeſtattet und ſtark federnd mit
beſonders ſtabilen gliedrigen Eiſenreifen verſehen

Es war eine Senſation für alle Welt die trotz der wechſeln
den im Vordergrunde ſtehenden Zeitereigniſſe beachtet und mitSpannung venſsigt wurden

Wilhelm Werner hatte ſeinen Plan in zäher Verbiſſenheit
ausgeführt Das Leben hatte ihm einſt viel Karten in die Hand
gegeben Trumpf und Trumpf war ihm aber immer ent
glitten Erſt hatte er Jura ſtudiert dann zur Medizin umge
ſattelt Schließlich Schauſpieler geworden Beim Verſagen
immer weiter abwärts es mit Malen verlucht Jn einem großen
techniſchen Werke als eine Art 7 Stellung beſeſſen
Jm Auslande deutſche Baumeiſter begleitet und ſchließlich ſelbſt
Jngenieur geſpielt Bis der Krieg kam mit Veränderungen
Geſang und völligem Niedexgang

Der Todesſturz war die letzte Karte Und ohne zu rvery
ſetzte er alles auf ſie Die brauſenden Waſſermaſſen die
alles überdonnerten und alle Lebeweſen die das erſtemal den
Anblick erfuhren ſchier lähmten dämpfen zwar für Minuten
ſeine Siegerzuverſicht Aber dann ſtieg ſie um ſo höher

Ja darum Darum weil es etwas warl
Es war ein KampfDrüben in Deutſchland hatte er alles vorbereitet und den

Apparat auf Druck geprüft Er hielt einer Rieſenkraft ſtand
Gegen die Wucht dieſer Waſſermaſſen ſchien er indeſſen

Oho nein Herr Werner Nein ſchwach werden wir
nicht Wir wagen Und wir führen aus was wir beabſichtigt
Nicht wahr ein grüner Hugge ſind wir doch nicht mehr Herr
Werner Wir wiſſen doch was wir wollen Und
uns nicht in ein Abenteuer dem wir nicht gewachſen

Muhle da vhne Guch Na und ob der Anton oder Guer
t ein paar Klafter mehr oder weniger kriegt das

kann doch egal ſein Wißt denn ob die nit am

s i Wehr bt d d ſo billt wehrum Jhr habt die o bihrum Jhr h Wee mine batSehtPa bie paar Hafen ſind das h

JhrEnde gern etwas davon hergeden vielleicht gar aflest
Fortſegung folgt

Oder nicht gewachſen zu fein glauben

Der fe tdem Zaſcu et iel ber
Der Einſtieg in den Apparat

Die Lebensmittel Verb
für irgend welche vorauszu de Fälle

erfo e vor aller Augen
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kurzem Abſchied von den Nächſtehenden
halſige Deutſche vollends ins des
ſchloß es nach ſeiner Vorſchrift ſorgſfam
zum Ufer und ließ es hineinfallen

Wenige Sekunden war es auf dem gurgelnden und kreiſenden
Waſſerſpiegel zu ſehen Dann verſchwand es in weißer Giſcht

ach zwei Tagen fand man die erſten Splitter des Faſſes
Durch die Preſſe aller Kulturvölker ging neuerlich eine Notiz

Wieder ein Opfer
Und am Tiſch im Winkel einer dumpfen Kneipe hocken

zwei und laſen das vom Wirte erhaltene Blatt und nickten
ſtumm mit dem Kopfe

Das Problem und die Nöreſſe
Hans Bauer

Nachdruck verboten

Der dide Herr und das hagere Männlein mit dem wallenden
Haar unterhielten

Ach ſagte der dicke Herr einen Bruder alſo habenSie in Stuttgart So ſo Und in der Garnbranche iſt er
Ja ſagte das Männlein Und alſo ſolches Un

glück haben Sie mit Jhrer erſten Braut er Jns Waſſer
iſt ſie gegangen aus Gram darüber daß ihr Bruder zu einer
Freiheitsſtrafe wegen Diebſtahls verurteilt worden iſt Hoch
intereſſant wenn man an Hand ſolcher Begebniſſe die ſeeliſchen
Kompoſitionen einer Frau zu analyſieren unternimmt Der
hagere Mann ſarn Nejigte den Kqpf ein wenig zur Seite
Ließ Scharen von Gedanken ein Hirn durchwühlen

Ja ja, ſagte der Herr So iſt das damals geweſen
r Sie doch hat Jhr Herr Bruder ein eigenes Ge
ſchäft c

Wie fragte der Hagere aus Linen Gedanken ge
ſcheucht ſo gewiß gewiß eines der größten ingr 1 nd Jhre Braut hing wohl ſehr an Jhrem
Bruder

Außerordentlich Sie konnte das einfach nicht faſſen daß
ihr Bruder ein gemeiner Verbrecher war Und da iſt
wohl das Geſchäft Jhres Herrn Bruder mitten in der Stadt

Ja Auf dem MarktHer die Herr nahm ſein Notizbuch heraus und ſchrieb
hinein Striegler Garngeſchäft Stuttgart Markt

Und der hagere Mann nahm auch ſein Notizbuch heraus
und ſchrieb hinein geſchlechtliche Liebe zum geliebten Mann
im Verhältnis zu freundſchaftlicher Liebe zu dem Bruder

Darauf e der dicke Herr Jch unterhalte nämlich Be
ziehungen zu Liner außerordentlich Teiſtungsfähigen Garnfabrik
in Norddeutſchland Würden Sie nicht vielleicht die Güte
haben mich Jhrem Herrn Bruder gelegentlich zu empfehlen
Jch werde mich auf Sie berufen wenn ich ihm morgen
Offerte mache

Wie meinen Sie, ſagte der hagere Mann

og ſich der wagFahſer zurück man

Dann rollte man es

Ach ſo Sie ſind Kaufmann Und ſie Sie
ich bin in ſolchen Dingen ein wenig unbeholfen erlächelte verlegen Sie verkaufen ſo Garn

n vermittle den Verkauf
Ja natürlich ich werde Sie empfehlen Aber Sie

geſtatten würden Sie mir vielleicht erlauben das Erlebnis
das Sie mit Jhrer Braut hatten dichteriſch zu verwerten
Jch bin nämlich Schriftſteller

Sie meinen alſo ob Sie den aber über den Selbſt
mord haben die Zeitungen damals ſchon was geſchrieben
Das iſt ja nun auch ſchon ſo lange her

Nein nein Nicht die Begebniſſe ſelbſt denke ich zu
verwerten ſondern nur das in ihnen liegende Problem ab
ſtrahiert von den ihnen anhaftende Details

Aber nennen Sie meinen Namen und meine Wohnung
dabei nicht Sonſt iſt mir das natürlich gleich

Der Dichter dankte
Der Garnvermittler dankte auch
Nach drei Monaten hatte der Garnvermittler an dem be

merkenswerten Phänomen daß er die Adreſſe eines Garn
fabrikanten in Stettin und die des Garnkaufmanns in Stuttgart
kannte und dem für 325 Mark pro Mengeeinheit lieferte
was er für 265 Mark einkaufte 85 000 verdient

Nach eben dieſen 3 Monaten arbeitete der Dichter noch
immer an dem ſeinerzeit konzipierten Stoff Wenn alles gut
ging beendete er das Thema in weiteren 5 Monaten
Vielleicht fand er dann einen Verleger Vielleicht ging das
Buch ſogar Und evtl warf es 1500 1700 Mark ab

Alexander Moszkowski 70 Fahre
Zum 15 Januar 1921

Von
Guſtav Hochſtetter

Nachdrud verboten

Jn meinem Arbeitszimmer befindet ſich eine umfangreiche
und im allgemeinen recht zufriedenſtellende Bücherei Be
ſonderen Wert le ich bei ihrer Zuſammenſtellung auf gute
Nachſchlagwerke Neben den neueſten Konverſationslexiken ſtehen
Wörterbücher lebender und toter europäiſcher gſiatiſcher afrika
niſcher Sprachen Die Werke von Baedeker Büchmann
Mauthner Zoozmann Tetzner Eduard Engel Springer Kluge
Sanders und Duden fehlen ebenſo wenig wie die ſpreeatheniſche
Grammatik Der Richtige Berliner von Prof Meyer aber
trotz alledem kommt es vor daß in all dieſen Büchern auf
irgend eine Frage keine Antwort zu ſinden iſt Ein halber
Vers jagt durchs Hirn woher ſtammt das Zitat Die
Bücher verſagen es iſt nicht zu finden Jrgend ein ver
wickeltes Fremdwort taucht auf es offenbart uns ſeinen Sinn
durch den Satz Zuſammenhang aber die Etymologie bleibt
unklar Was tut man in ſolchen Fällen Jch ſuche ſuche
und Für den Reſt habe ich mir allerdings nur zu meinem
perſönlichen Gebrauch ein Verslein zurechtgemacht das lautet

Und wenn ich was nicht finden kann
Trotz allen Suche Fleißes
Dann klingl ich bei Mo zkowski an

Der weiß es
Es iſt glatt unfaßbar daß ein einzelner Menſch eine ſo

ungeheuerliche Wiſſensmenge in ſich aufzu peichern vermag Seitzwei Jahrz hnten da f ich Ale ander Mo z owsli mein n Freund

nennen in dieſer langen Zeit hat er noch keine meiner zahl
reichen Fragen ohne erſchöpfende Antwort gelaſſen Er iſtNuſite Ju riſt Arzt Theologe Germaniſt Philog2 Sr Dichterortragetänſtier alles in ſon In keinem Fach
Dilettant in r Meiſter Und verſchwenderiſches Ge

hie verlich nebenbei die Kunſt des grazihſen
Maunderns den Retz der feſſelnden Unterhait Gabeeiner beſtridenden Liebenswürdigkeit die allein ſSon enügen
würde ihren Träger bei Frauen und Männern bellest zu
machen

war wohlverwahrt und wurde noch einmal überprüft Nach Seit einem halben Jahrhundert verſorgt Alexander Mosz
kowski die Welt mit der nie verſiegenden Quelle ſeines Geiſtes
und ſeines Humors Seine luſtigen Versbücher wie Das
Freibad der Muſen und Die verſtimmte Flöte liefern
Glanzſtücke für das Repertoire aller Vortragsmeiſter Der
literariſche Jnhalt der Luſtigen Blätter iſt nicht mehr vor
ſtellbar ohne A s Mitarbeit Seine wuchligen Scherzſammlungen Die unſterbliche Kiſte Stuß im Jug Die
jüdiſche Kiſte beherbergen den eiſernen Beſtand des Humors
aller Völker und Zeiten Muſjkfreunde die la,hen wollen
greifen zu Moszkowskis erquickenden Berichten über Anton
Notenquetſcher

Stattlich iſt die Reihe der Bücher die der Jubilar mit
Proſa Humoresken gefüllt hat ich nenne Die ewige Lampe
Flatterminen Da lachen die Hühner und den Titel den

nur ein wahrer Weiſer unter den eigenen Namen ſetzen
durfte Der dümmſte Kerl der Welt

Moszkowskis Einakter Die muſikaliſchen Ungeheuer ſind
an vortrefflichen Bühnen mit beſtem Erſolge aufgeführt Jn
dem Rieſenbau des alten Berliner Viktoria Theaters konnte
er ſeiner Phantaſie bei Stücken wie Stanley in Afrika die
Zügel ſchießen laſſen Auch die effektvolle Jirkus Pantomime
ſchrieb er gern ſo z B ſtammte das im Zirkus Schumann

errte von Malen aufgeführte Bibel und Babel aus ſeiner
Feder

Humor eint ſich mit tiefſchürfender Philoſophie in A s
Büchern Unglaublichkeiten, Der Sprung über den Schatten
Die Kunſt in 1000 Jahren Die Welt von der Kehrſeite

Ein überwältigend reicher Schatz von Kenntniſſen iſt mit der
vollendeten Liebenswürdigkeit des gewandten Weltmannes dar
gereicht in den Werken Das Geheimnis der Sprache
Sokrates der Jdiot Pythagoras in der Weſtentaſche
Meiſter Robinſon und Das Buch der 1000 Wunder Diebeiden zuletzt genannten Werke hat Moszkowslki in Gemeinſchaft

mit Artur Fürſt geſchrieben auch ich darf mich da eines ge
u Anteils rühmen ich habe die beiden Männer mit einander
bekannt gemacht und ſo dieſe geiſtige Ehe geſtiftet

Eine Klaſſe für ſich iſt Moszkowskis neueſtes Buch Einſtein
Gemeinverſtändliche Betrachtungen über die Relalivitätstheorie
Was dieſes Werk dem Büchermarkt bedeutet erhellt auch
dem Lagien durch die Tatſache daß es nicht einen Verleger
fand ſondern daß es von zwei großen Firmen gleichzeitig
herausgebracht wird von Hoffmann und Campe Hamburg und
Berlin und von F Fontane Co Berlin die in ſchöner Ein
tracht als des jüngſten Moszkowskibuches gemeinſame Ver
leger zeichnen

Eine vielhunderttauſendköpfige Leſerſchar dankt dem liebens
würdigen Weiſen Stunden der Erheiterung Belehrung Er
hebung und wünſcht ihm ſchon aus Egdismus vo recht
recht viele geſunde Jahre heiteren erfolgreichen Schaffens

Rudolf Virchow
Nach dem Vortrag vom Geheimen Medizinalrat Profeſſor
Dr Veneke in der Akademiſchen Terejnigung Halle

Wittenberg
Halle den 14 Januar 1921

Am 13 Oktober dieſes ahres wird ſich der Geburtstag
von Rudolf Virchow zum hundertſten Male jähren Mehr
als von den meiſten anderen Gelehrten kann man von ihm
mit Recht behaupten daß ſein Charakterbild von der
Parteien Gunſt und Hader verxzerrt in der Geſchichte ſchwankt
denn viel Böſes und Hartes iſt ihm nachgeſagt worden und
die Zeit iſt an ſeinen Leiſtungen allzu ſchnell vorüber ge
gangen

Virchows Jugendjahre fallen in die Zeit der Metter
nichſchen Aera in die Zeit der Karlsbader Beſchlüſſe die es
nicht verhindern konnten daß die deutſche Naturwiſſenſchaft
zu erſtem verheißungsvollem Leben zu erwachen begann Der
Kampf gegen die von Schelling ausgehende Naturphiloſophie
erfüllte die erſten Jahrzehnte des Jahrhunderts der Kampf
für die exakte Forſchung wie ſie als einziger zuerſt Goethe
mit ſeinem gegenſtändlichen Denken vertrat Das natur
hiſtoriſche Syſtem ging aus dieſem Kampf hervor doch die
allerletzten Konſequenzen zu ziehen war erſt der franzöſiſchen
ſtreng objektiven Forſchung vorbehalten Jn dieſen wiſſen
ſchaftlichen Streit der Hand in Hand ging mit dem Kampf
um politiſche Freiheit trat der 18jährige Student in Berlin
ein Er war klaſſiſch philologiſch und hiſtoriſch aufs feinſte
gebildet dank dem Wirken ſeines geiſtig äußerſt regſamen
Vaters zu dem er ſtets in einem wunderbaren Verhältnis
geſtanden hat als er von ſeinem Heimatort Schievelbein
auf die Hochſchule kam

Seine erſte wiſſenſchaftliche Leiſtung war eine Diſſertation
über die Entzündung der Hornhaut die nicht nur rein
wiſſenſchaftlich ſondern auch allgemein intereſſant iſt Unſere
ganz moderne naturwiſſenſchaftliche Methode iſt auf Virchow
aufgebaut Er führte als erſter das Experiment in die Wiſ
ſenſchaft ein Seine Phantaſie arbeitete durch Jahrhunderte
und Jahrtauſende und ſtand ihr ſtets die Kritik mäßigend
und zähmend zur Seite Recklinghauſen Virchows größter
Schüler ſtellt ihn in ſeinem Stil neben Bismarck nicht
mit Unrecht

Der pathologiſchen Anatomie galt ſein erſtes Jntereſſe das
bis zu ſeinem Tode andauern ſollte Mit einer haarſcharfen
Kritik an ihrem damaligen Meiſter einem Wiener Phathologen
eröffnete er den Kampf Die Zellularpathologie und im
weiteren Sinne die Zellularpſyfiologie gehen auf ihn zurück
Jn der Zelle ſitzt das Leben dieſer Satz enthält den Kern
punkt ſeiner Lehre Jm Gegenſatz zu dem naturwiſſenſchaft
lichen Geiſte ſeines Zeitalters vertrat er den Standpunkt
des beſeelten Organismus der Lebenskraft Daß er darauf
hin als Vitaliſt verſchrien wurde nahm er kühl auf Ein
Vorwurf übrigens der für unſere wiſſenſchaftliche Generation
kaum mehr gilt denn heutzutage ſind die meiſten Natur
wiſſenſchaftler mehr oder weniger ſelbſt Vitaliſten Jn Einzelheiten haben ſich manche ſeiner Anſchauungen ſpeetebe in

den Grundlagen haben ſie noch heute Geltung
Der Gründer der Pathologie wurde auch der Gründer

der deutſchen Antropologie und Ethymologie Seine Antro
pologie machte ihn zu einem Fürſten der Wiſſenſchaft in
der ganzen Welt weit über 1000 Arbeiten ſind von ihm
auf antropologiſchem Gebiete veröffentlicht worden Und doch
iſt der Wiſſenſchaftler Virchow nicht der ganze Virchow iſt
nur ein Teil eines viel zu großen reichen Geiſtes als daß
ihn eine Wiſſenſchaft hätte voll und ganz ausfüllen können

Jm Jahre 1348 reiſte er im Auftrage der Regierung
nach Oberſchloſien wo der Hungertyphus in verhserender
Woiſe wütets Das Reſultat das mehrwöchigen Aufenthaltes
unter der vorkommansen Vopölkerung war ſicher din anderes

als die Rogier von d erwartetDemolr gierung zu jungen Profeſſor hatte
atie iſt von Stund an für ihn das einzige Hoil

mittel von ihr erhofft er Bildung und Freiheit fürs Volk
Mit beiden Füßen ſpringt er in die Revolution hinein und
kämpft auf den Barrikaden gegen die Regierung die in

Oberſchleſien ſo gut wie nichts zur Linderung oer Not Unt
nommen hat Jhm liegt es fern den Staat zu ſtürzen de
König zu entthronen Freiheit dem Volke das iſt ſein Wunſ
und ſein Ziel Seine erſte Tat nach Erringung dieſer Fre
heit iſt die Gründung der Zeitſchrift Die mediziniſche d
form Der Arzt iſt der Anwalt der Armen ſo lautet
Grundſatz dem er bis zu ſeinem Ende treu bleibt Alle
was wir heute auf dem Gebiet der Krankenpflege erreig
haben wurde ſchon damals von ihm gefordert natürtſ
vergebens Als überzeugter Freiſinniger hat er in jed
Richtung gewirkt iſt als ſolcher Leiter der Gefangenen
teilung der Charitee iſt als ſolcher auch ſchärfſter Gegne
Bismarcks geweſen So kam es daß dieſe beiden großes
Geiſter ihres Jahrhunderts ſich faſt einmal vor den Mün
dungen der Piſtolen einander gegenüber geſtanden hätten
Man muß dies bedauern denn einen feurigeren Patriots
als Virchow konnte Bismarck ſich wahrlich nicht wünſchen

Virchow iſt bis zu ſeinem Lebensende ſich ſelbſt trey
geblieben Arbeitet für das Volk und vertraut dem Volte
dann wird der Dank nicht ausbleiben Dieſer Glaube an
die Dankbarkeit des Volkes hat ihn nicht betrogen die ihm
gezollte einzigartige Verehrung zu ſeinem 80 Geburtstag
war der Beweis dafür Virchow iſt Jdealiſt geweſen und ha fach
als ſolcher mehr als einmal geirrt Auf dieſes Jrren komm
es aber gar nicht an ſondern darauf was er gewollt hat
und ob er im guten Glauben geirrt hat Eine Antwort zu
erteilen iſt nach dem Geſagten wohl Averftittfts w

Bunte Zeitung
Die Todesſtunde Um wieviel Uhr ſterben die meiſten

Menſchen Eine Frage die ſeltſam iſt aber zwei Aerzten
Oppenheim und Ritter intereſſant genug vorkam um
darüber Unterſuchungen anzuſtellen die ſie am Münchener
pathologiſchen Jnſtitut vornahmen indem ſie die Sterblichkeit
graphiſch darſtellten Stellt man in einer Kurve dar wieviel
Todesfälle jährlich vorkommen ſo erhält man für München für
die Zeit von 1871 bis 1913 eine Kurve die eine gerade ab
ſteigende Linie bildet Die Sterblichkeit ſank von 4090 auf
1440 Wählt man an Stelle des Jahres die Monate als Ein
heit ſo findet man das Maximum der Sterbefälle in den
Wintermonaten das Minimum im Frühſommer Um zu be
ſtimmen in welchen Stunden des Tages die meiſten Todes
fälle vorkommen wählten die beiden Aerzte zwei Gruppen
von Kranlheiten die Tuberkuloſe und die Bauchfellentzündung
Sie fanden daß die Sterblichkeitskurve des Tages einen Bogen
beſchreibt Bei der Tuberkuloſe iſt gegen Mittag ein Anſteigen
zu bemerken dann ſinkt die Kurve um in der Nacht am meiſten
anzuſteigen die Höhe des Bogens liegt gegen zwei Uhr
morgens Aehnlich iſt es bei der Bauchfellentzündung Hier
ſteigt die Kurve von 6 Uhr abends an rapid in die Höhe Zu
Anbruch des Tages ſterben die wenigſten Warum dies ſo
iſt das ſcheint mit der Temperatur des Körpers zulammenzu
hängen Dieſe ſchwankt bekanntlich im Laufe des Tages Sie
iſt zwiſchen 6 und 9 Uhr früh am 8eringſten bei der Bauchfell
entzündung gegen 6 Uhr abends bei der Tuberkuloſe in der
Nacht am höchſten Temperatur und Tod aber ſtehen mit ein
ander in Verbindung Der Tod tritt ſchließlich durch den
Mangel an Energieſtoffen ſei es daß von dieſen zuviel ver
braucht ſei es daß zu wenig zugeführt werden Der Tuber
kuloſe ſtirbt an dieſem Mangel an Energieſtoffen Wäte deren
Verbrauch zu allen Stunden des Tages gleich dann würden auch
zu allen Stunden gleich viele rm Aber durch die höhere
Temperatur in der Nacht verlieren ſie nachts mehr Energie
ſtoffe

Literatur
Auguſt Strindberg Ausgewählte Dramen Hyperion

Verlag München
Strindberg der Dichter des Seelenmartyriums der in

Schmerzen blutende Sezierer iſt in Mode gekommen nicht nur
weil die neuen ſatten Reichen ſich an den Qualen von Einſamen
und Singenden weiden wollen ſondern auch weil unſere Zeit
mehr Verlaſſene Leidende Selbſtändige gebiert als die 80er
und 90er Jahre viel mehr Menſchen die die Lüge der Geſell
ſchaftsmoral ſchmerzlich emp inden Er iſt modern geworden
man ſpielt ſeine Dramen und lieſt ſeine Romane Es hat noch
keinem geſchadet ſich mit ihm befaßt zu haben Es hat jeder
erkannt daß er fortſchritt während er die Werke Strindbergs
ſtudierte Die große grundlegende Strindbergausgabe Ver
lag Georg Müller kann ſich nicht jeder leiſten die Aus
gabe die der Hyperion Verlag herausbringt eine ſieben
bändige Ausgabe die 19 Dramen enthält kommt einem Be
dürfnis nach dem Bedürfnis nach der intenſiven Beſchäftigung
mit dem Norweger Enthält die Ausgabe auch nicht einmal
den dritken Teil aller Dramen Strindbergs ſo birgt ſie
doch die vorzüglichſten Schau piele des Dichters der bekanntlich
auch im Drama eine Reihe von Alltagswerken geſchaffen hat
unkünſtleriſche Ware ohne tieferen Gehalt Die Ausgabe ent
hält die Märchendramen zwei Bände naturaliſtiſche Dramen
drei geſchichtliche Dramen Kammerſpiele die dere
und Nach Damaskus Auch ſolchen die Strindberg verehren
und verſtehen dürfte alſo die Auswahl der Dramen genügen
Die Ueberſetzung ſtammt von Elſe von Hollander Der Ver
lag hat für gediegene und geſchmacholle Einbände geſorgt
Die Bände machen einen äußerſt ſtattlichen Eindruck Der Druck
iſt ausgczrichnet Koſtbares Papier allerdings konnte nicht ver
wandt werden dieſer Mangel indes hat den Vorteil daß aus
den Bänden eine Volksausgabe geworden iſt eine Ausgabe
deren Anſchaffung nicht nur dem Wohlhabenden möglich iſt
So wird ſie zweifelsohne weite Verbreitung finden und es wird
jeder für ſie eintreten dem am Fortſchreiten an der Volks

bildung gelegen iſt u
Die Rote Armee Verlag der Kulturliga G m b

4 Berlin W 35 Die vorliegende Schrift über die bol hewiſtiſche
Rote Armee die durch ihren Vormarſch gegen Polen das
Erſtaunen und das Intereſſe der Welt erweckt hat iſt von einem
der gründlichſten Kenner des bolſchewiſtiſchen Rußlands ge
r Sie bringt eine Fülle von Quellenmaterial in wört
icher Ueberſetzung und behandelt die Fragen Die Stellung

nahme des alten Ofſizierkorps zur Roten Armee die RotenKommandokurſe die Führer der Roten Armee bie Fahnen
flucht Militärgerichtsbarkeit und Disziplin und vieles andere
mehr auf Grund der offiziellen poririſchen Nachrichten

Deutſchlands Zuſanmenbruch und Auferſtehung die Er
neuerung der Staalsgeſinnung auf Grund der Lehren unſexer
jüngſten Vergang nhetit von Dr o Vecker Berlin Cax
Heymanns BVer ag
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